
Leserbriefe

Veraltete Technik

Die Verkehrsplanung in den Städten ist wahrlich nicht einfach; man kann daher sehr wohl auf die Idee einer
Stadtbahn in Tübingen kommen. Bei nüchterner Betrachtung muss sie aber wieder verworfen werden, weil
zu viele gewichtige Gründe dagegen sprechen. Sie ist verkehrsmäßig nicht notwendig, sie ist finanziell kaum
zu stemmen und sie ist energetisch "very ungreen". Schon der Bau als solcher bedeutet einen riesigen
Energieaufwand und einen enormen Eingriff in die Straßenstruktur der Stadt. Schwere Bahnwagen müssten
künftig mit großem Energieaufwand bewegt werden. Die vom Stadtrat genehmigten Kosten der Vorprüfung
des Projekts von einer Million Euro schrecken offenbar noch nicht, obgleich in den Sternen steht, ob das
Projekt je von Bund und Land finanziert werden wird. Nebenbei sollte aber interessieren, mit wieviel Prozent
die Stadt und die Bürger sich selbst daran beteiligen müssen. Niemand wird glauben, dass Bund und Land
den Tübingern die Stadtbahn zum Nulltarif schenken. Oder sollen etwa später die Stadtbahnfahrer das alles
bezahlen, die nach der aktuellen Diskussion in der Stadt doch eigentlich zum Nulltarif fahren sollen? Eine
schwerfällige, kostenfressende träge Stadtbahn, obwohl es eine echte Alternative gibt? Denken wir nicht
grün konservativ, sondern lassen lieber moderne leichte Elektroautos und Elektrobusse über die
Neckarbrücke und durch die Stadt gleiten. In der Innenstadt ist das eine ganz klare Alternative; arbeiten wir
hier zudem mit den Mitteln des Rechts und einer klugen Politik, um diesem, die Zukunft gehörenden
Verkehrsmittel über die Regeln der StVO den Vorrang vor anderen Fahrzeug einzuräumen. Der
Elektromobilität in der Innenstadt gehört die Zukunft, nicht einer veralteten Stadtbahntechnik, für die in
Tübingen alle zentralen Straßen aufgerissen werden müssten, die der Neckarbrücke Gewalt antut und die
Mühlstraßenenge sowie den Haushalt sprengt!

Dr. Karl Frick, Tübingen
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